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EinneuerstädtischerWohnhausbauaufderLandstrasse.ImZugedes
Wohnbauprogrammesfür das Jahr 1928wirdein neuerstädtischerWohn-¬

hausbauauf der Landstrassein der Weinlechnergasse- Rüdengassenach
einemEntwurfdesArchitektenIngenieurHauseraufgeführt.DieWohnhaus-¬
anlagewirdinsgesamtdreissig Wohnungen,davonsiebenEinzelzimmer,

17WohnungenmitZimmer,KabinettundKücheundsechsWohnungenmitZim¬
mer ,zweiKabinettenundKüche,enthalten .Die Baukostenbetragenrund
fünfhunderttausendSchilling .

KunstpreisederStadtWien .Wieschongemeldet,hatderWienerGemein-¬
derat auchfür heuerje einenKunstpreisvondreitausendSchilling
für hervorragende Werkeder Dichtkunst ,der Musikund derbildenden
Kunst ( Malerei,Bildhauerei und Architektur )gewidmet .DieKunstpreise

werden nach den Vorschlägen des Preisrichterkollegiums und denBe- ¬

schlüssendesStadtsenatesam . Maiverteilt .BürgermeisterSeitzhat
nun in das Preisrichterkollegium für Werkeder DichtkunstHofratDr .
ErnstLothar,HofratDr .KarlGlossyundDr .JosefGregor ,fürMusik
Dr .AntonWebern,ProfessorDr .KarlWeiglundProfessorFriedrich
Wührer,fürbildendeKunstMalerProfessorA .D .Goltz,BildhauerProfes-¬
sor FranzBarwigundArchitektBauratEmilHoppeberufen .

Ausgestaltungdes städtischen Strom- ,Sonnen- undLuftbadesKuchelau.
ImZugeder Ausgestaltungder städtischen Sommerbäderwirdauchdie
ZahlderUmkleidegelegenheitenimstädtischenSommerbadKuchelauver-¬
mehrt .Die Badeschiffevonder AugartenbrückeundRotundenbrückewerden
nach Kuchelau verlegt .Das eine Badeschiff wird zur VermehrungderUm¬
kleidegelegenheiten verwendet . Eswerden durch entsprechende Adaptie - ¬

rung zusammenmit demzweiten Badeschiff ,das zu einem Familienbadum¬

gestaltetwird,160neueUmkleidegelegenheitengewonnen.

AufnahmevonSchulkindernin Erholungsheimen .DerWienerStadtschulrat
wurdevonder VereinigtenösterreichischenKrankenkassenhilfefürtuber-¬
kulösgefährdeteKinderdaraufaufmerksamgemacht ,dassin derZeitder
HauptferienvomJuli bis AugustausserordentlichzahlreicheAnmeldungen
für die Erholungsheimeeinlaufen ,währendin denübrigenMonatensich
nurwenigKinderumeineAufnahmein einsolchesHeimbewerben.Gerade
in den kühleren Monaten ,in denen die Kinder mit anderen Familienmitglie - ¬

dern in vielleicht ungesundenWohnungenzusammenleben ,wodurchderAll - ¬
gemeinzustandverschlechtertwerdenkannundauchvielfachdieGefahr
ansteckender Krankheiten erhöht wird ,werdenerfahrungsgemässinden
Heimender vereinigten österreichischen Krankenkassenhilfeinfolgedes

geringeren Belages häufig bessere Erfolge in gesundheitlicher Hinsicht

erzielt als in denheissenSommermonaten.Dain denHeimendieKinder
vonLehrkräftenunterrichtetwerden,istdie Befürchtung ,dassdieKinder
in ihremUnterrichtsvorgangezurückbleiben ,unbegründet .Es empfiehltsich

daherimInteresseeinerzweckdienlichenErholungsfürsorge,dassinder
körperlichenEntwicklungzurückgebliebene ,insbesondereabertuberkulös
gefährdeteKinder ,derenEltern krankenversichertsind ,vonihrenLehr-¬
personenschonjetztandieZentralstellederVereinigtenösterreichische
Krankenkassenhilfefür tuberkulösgefährdeteKinder .18. ,Glanzinggasse37 ,
zur Untersuchunggewiesenwerden .
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